
etien für die Einfiéit
VON Osnabrück 2008 NunNn immerzu?J

Vor dem Rathaus VOoN Osnabrück haben mehrere tausend Menschen aller chrıstlı-
chen Konfessionen während des Katholıkentages 21 bıs DE Maı nach dem
Okumenischen (Gjottesdienst Freıtagaben erstmals dieses :GeDe
für dıe FEinheit“‘ gesprochen

Wır eten für die INe Christenheit:
Dass WLr Herz
den Schwestern und Brüdern
In UNSeren christlichen Nachbargemeinden öÖffnen,
dass WLr alle gemeinsam
Christus suchen und bekennen,
dass WLr INS seıen
Im Gebet und INn der Liebe
ıIm Zeu2nis und ıIm Dienst. i

Was waäare näher 1egend SCWECSCH als gerade ıIn Osnabrück einer Stätte, dıe
nach dem Westfälischen Frieden VO  > 1648 nıcht Ur symbolısch für dıe erreichte
Verständigung zwıschen den verfeındeten Konfessionsgemeinschaften steht eın

Bündnıs Z begründen: eın geistlich geprägtes, nıcht alleın polıtisch eschul-
detes 1esmal Der VON MI1r geleıtete Arbeıtskreıs, der das gesamte OÖOkumene-
Togramm des Katholiıkentags vorbereıtete, hat dieses Anlıegen aufgegrıffen.
Kleine Kärtchen mıt dem Wortlaut dieses Gebets sınd nıcht 11UT be1 dem cehr gul
besuchten Okumenischen Gottesdienst, der A den Freitagen der Katholikentage
ıne ange TIradıtion hat, verteılt worden. S1e lagen schon in en Kırchen
VON Osnabrück auUs Geme1insam en dıe Bıschöfe, dıe ALl nde des Schluss-
gottesdienstes in Osnabrück ZU Okumenischen Kırchentag 2010 nach Mün-
chen eingeladen haben, Landesbischof Johannes Friedrich und Erzbischof Reinhard
Marx, dieses Gebet mıt der (GGemeninde gesprochen. Der Weg nach Mün-
chen steht unter diıesem Vorzeichen. Das der Stunde ist dıie geistliche
Okumene. Viele Menschen alte und auch Junge gehen diesen Weg mıt.
Der Austausch über die alten Kontroversen ermüdet manche ökumenisch Enga-
g1erten. Das dıe Eıinheıiıt verstummıt jedoch nıcht SO ist nıcht 1UT in
uUuNnseren agen, Wr VON allem Anfang un! S! blieh über dıe Jahrhunderte
christlicher ExIistenz. Nıcht ohne Hıntersinn sınd manche orte 1m Osnabrücker
Gebet für dıie Eıinheıit hervorgehoben: .„„Dass alle 1NSs selen!*“ Wer denkt da nıcht
dıe bıblısche Urkunde der Okumene 1mM Gebet Jesu kurz VOT seinem etzten Lie1i-
densweg? Der Vers 24 1m Kapıtel des Johannes-Evangelıums ist der häu-
figsten zıtlerte be1 ökumeniıischen Anlässen. Bereıts dıie bıblısche Überlieferung
verbindet dıie rage nach der Glaubwürdigkeıt des christliıchen Evangelıums VON
der Gottessohnschaft Jesu Christı mıt dem Blıck auf dıe Einheit derer, dıe sıch in
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SCIHNCTI Nachfolge auftf iıh berufen In der christliıchen Iradıtiıon g1bt 1116

Gebeten für dıe Eıinheıt allen christlichen Iradıtiıonen ıne Ausstellung Osna-
brück hat 1116 Auswahl davon prasentert iıne Handreichung dazu 1SL der Oku-
menıschen Centrale Vorbereıtung Überraschende Entdeckungen sınd dabe1
möglıch
Es <1bt nıcht den NCN unangefochten richtigen Wortlaut Gebets Manche
Nachfragen nach Osnabrück haben ZUT Klärung der Intention des ‚„Gebetes für dıe
Einheıit“ beigetragen ESs nıcht dıe Intention der dıie über dieses
beraten hat, 111C CINZ1EC Sprachgestalt für alle /Zeıten jedem Ort verbindlıch
werden lassen Das Anlıegen 1ST viel schlıchter: Das eien für cdie Eıinheıt, das
lebendige Geschehen, das geistlıche Handeln sollte ı das Bewusstseıin treten UÜber
OTrte und Satzzeıchen ass sıch ange Te  16 streıten. UÜber das Grundanlıegen
des Betens Siınne Jesu jedoch nıcht Dennoch ist der Wortlaut auch dieses Ge-
bets WIC Ubrıigen auch jedes anderen der überheferten (Gebete für dıe E1in-
heıt nıcht ınfach zufällig WIC 1ST Er WEI1S eıtsıgnaturen auf ( das Wort
„Kirche(n) kommt nıcht VOT eı1l derzeıt viele Verletzungen bestehen
eSspräc über dıe rage ob dAesen Beegrıff 1Ur der Eıinzahl geben darf (Z) dıe
Nachbargemeinden finden Gebet dıe ıhnen entsprechende Beachtung Sanz
Sinne der Bemühungen dıe ökumen1ischen Gemeindepartnerschaften (3) dıe
chrıistologische Ausrichtung der ()kumene 1ST CI viel versprechender Weg, der CI-

neuter SEMECINSAMCI Anstrengungen eıt CdarT, der der interrel1g1Ööse
Dıalog oft ı Vordergrund steht; (4) dıe nde benannten Weıisen christlıcher
Gemeininschaft Formen der gelebten Okumene 1ı der helfenden lat und

mutıgen FKEıntreten für Jesus Christus. Das Gebet steht nıcht ı Konkurrenz
anderen Formen des geistliıchen Handelns ı der Okumene.
Das Gebet VO  —$ Osnabrück könnte noch 111C Geschichte VOTIL sıich haben Es 1SLT als
Schlussgebet den Gjottesdiensten anlässlıch der Gebetswoche für dıe Eıinheıt der
Chrıisten 2009 vorgesehen Auch Diskussionen bringen 1115 espräc Das
fügt sıch gut CIMn dıie Fürbıitten das Allgemeıne Gebet oder dıe anderen Formen
der Bıtte dıe en konfessionellen (Gottesdiensten <1bt Das für dıe
Einheit aller SC1INECT Nachfolge 1ST Sınne Jesu Chrıistı und kann dıesen oder
anderen Worten 116 tragende Vorbereıtung auf den Okumenıischen Kırchentag
und darüber hınaus auf dıe FEıinheıit der Christenheıt SCIH
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